
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Tett-
nang der „Schwäbischen Zeitung“.
Alle Beiträge sind von Vertretern
dieser Einrichtungen eingesandt
und werden unverändert abge-
druckt. Texte dürfen dafür eine
Länge von etwa 2400 Zeichen
(inklusive Leerzeichen) nicht
überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.

ERISKIRCH - Nach zweijähriger
Pause waren wir froh und dankbar,
dass wir wieder traditionell Fron-
leichnam feiern konnten. Schon
morgens früh haben viele fleißige
Hände die Blumenteppiche, die Al-
täre, den Platz vor dem St. Iris für
den Gottesdienst, sowie den Fest-
platz an der Kirche hergerichtet.
Bereits am Vortag wurden von den
BewohnerInnen des Pflegeheims

St. Iris die Blumen für den Blumen-
teppich gezupft. Nach einem festli-
chen Gottesdienst zelebriert von
Pfarrer Rösch und musikalisch be-
gleitet von unseren Kirchenchören
und der Musikkapelle, zog die Pro-
zession von den Fahnenabordnun-
gen angeführt zum Kindergarten
Regenbogen. Dort warteten schon
die Kinder des Kindergartens auf
uns und der Kinderchor erfreute die

Prozessionsteilnehmer mit einem
Lied. Danach zogen wir weiter zum
Marienbrunnen vor der Kirche.
Nach dem feierlichen Abschluss
der Prozession lud der Kirchplatz
zum Verweilen ein. 

Die Musikkapelle spielte zum
Frühschoppen auf und für das leib-
liche Wohl war bestens gesorgt. Es
war schön, mal wieder in Gemein-
schaft zu feiern.

Rückblick 
Fronleichnam in Mariabrunn

Festlicher Gottesdienst und Prozession

Gottesdienst am Pflegeheim St. Iris. FOTO: OLAF GRABBE

KRESSBRONN - Bei strahlendem
Sonnenschein fand am 12. Juni der
vierte Radfahrer- Gottesdienst vor
der Konzertmuschel im Kressbron-
ner Schlösslepark statt. Überwältigt
und dankbar zugleich waren die Or-
ganisatoren des Christlichen Män-
nertreffs darüber, dass mehr als 300
Radfahrer nach zweijähriger Pause
ihrer Einladung folgten.

Hartmut Schütze aus dem Lei-
tungsteam des Männertreffs be-
dankte sich in seiner Begrüßung bei
allen, die gekommen waren, um die-
sen Gottesdienst und das 25-jährige

Bestehen des Männertreffs mitei-
nander zu feiern. 

Er stellte den Gottesdienst unter
das Wort aus Psalm 103, 1: „Lobe den
Herrn meine Seele und was in mir ist
seinen heiligen Namen.“ Sehr an-
schaulich ermutigte er die Zuhörer,
dass Christen ihrem Gott alles hin-
halten dürfen, was in ihnen ist, auch
die Ängste, Belastungen und Sorgen. 

Anhand eines persönlichen Er-
lebnisses erzählte er, wie er sich 1976
in der damaligen DDR gemeinsam
mit 180 zum Wehrersatzdienst in der
Nationalen Volksarmee eingezoge-

nen jungen Männern in so einer Si-
tuation des aus der Tiefe kommen-
den Gotteslobes befunden habe. Die
ursprünglich ausgesprochene Stra-
fandrohung von 36 Monaten Militär-
gefängnis bei Verweigerung des Ge-
löbnisses wurde nicht weiterver-
folgt. Gott habe seine Hand schüt-
zend über dieses gemeinsam
gesungene Bekenntnis der Bausol-
daten gehalten. 

Pfarrer Lorenz Rösch aus Kress-
bronn predigte zum Thema „Ge-
meinsam – statt einsam – im Glau-
ben – unterwegs“. Er betonte, dass
alle Menschen unterwegs sind und
dabei Bereicherungen für ihr Leben
erfahren dürfen. Ob das gemeinsam
oder einsam geschieht, ist individu-
ell verschieden. Glaube muss auch
innerhalb einer Gemeinschaft per-
sönlich sein. Es ist aber zugleich
auch immer ein Mitglaube mit Men-
schen, die vor uns waren, oder mit
uns diese Lebenszeit und ein Stück
Lebensweg teilen. 

Die Lobpreisband „Miteinander“
unter der Leitung von Hubert Bi-
schof begleitete den Gottesdienst
mit zwei Gitarren und Cajón mit
eingängigen Liedern zu denen die
Zuhörer mitsingen konnten.

Die Kollekte von 1850 Euro war
für die Deutsche Humanitäre Hilfe
Nagold (DHHN) bestimmt und
kommt den notleidenden Men-
schen in der Ukraine zugute. Der
Kontakt kam über Manfred Knecht
von Knecht Maschinenbau sowie
den Logistikunternehmen Dachser
und Grieshaber zustande, die ge-
meinsam die Hilfstransporte orga-
nisieren.

Vierter Radfahrer-Gottesdienst
feiert Besucherrekord

Kollekte von 1850 Euro kommt Menschen in Ukraine zugute 

Große Freude herrscht bei der Deutschen Humanitären Hilfe Nagold über die
Summe von 1850 Euro. FOTO: MÄNNERTREFF

TETTNANG - Neu! Zumba-Kids –
Start am 3. Juli, mit Thelma, montags
im Juli/August/September 17.30 bis
18.30 Uhr, im Freien vor der Stadthal-
le Tettnang (Sommerpause nach Ab-
sprache).

Perfekt für unsere jüngeren Zum-
ba Fans! Kinder von 6-12 Jahren er-
halten die Möglichkeit, sich körper-

lich zu betätigen und zu ihrer Lieb-
lingsmusik zu tanzen.

So funktioniert‘s: Zumba-Kids-
Kurse enthalten kinderfreundliche
Choreos, die sich nach Original
Zumba Choreos richten. Spielerisch
werden die Schritte erklärt. Die Kin-
der sehen, wie viel Spaß das machen
kann und es werden Gedächtnis,

Kreativität, Koordination, Gleichge-
wicht, kulturelles Bewusstsein ge-
fördert.

Zur Einführung ist das Angebot
2022 für alle Kids kostenlos – 2023 ist
eine Mitgliederschaft im Verein Vo-
raussetzung. Info/Anmeldung: thel-
mavera@hotmail.com – Telefon:
0172/9602224.

Zumba-Kids 
beim Ski+Sport Club Tettnang
Montags 17.30 bis 18.30 Uhr an der Stadthalle Tettnang

Zumba für Mädchen und Jungs von 6 bis 12 Jahren. FOTO: ANDREA SCHELLING
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10:30 Uhr Immobilienverrentung – 
 Es ist nicht alles Gold, was glänzt 
 Mirco Maurer,  
 Vertriebsleiter DEGIV

11:00 Uhr  Das TWS-Portfolio für die unterjährige  
Verbrauchsinformation (uVI) im Überblick

 Jürgen Kienzle, 
 Geschäftsfeldentwicklung, TWS

11:30 Uhr Sanieren oder Neubau – 
 welche Möglichkeiten habe ich?
 Berthold Ott , Inhaber Ott Haus

12:15 Uhr  Wie kann das EWärmeG 
 im Bestandsbau erfüllt werden?
 Jürgen Kienzle,  Geschäftsfeldentwicklung, TWS 

13:00 Uhr Die optimale Baufinanzierung 
 Achim Niess, Geschäftsführer,    
 Finanzkanzlei am See GmbH

13:45 Uhr Die Kapitalanlageimmobilie –
 Wachstumsmarkt der Zukunft   
 Kilian Muchenberger, 
 Vertrieb Kapitalanlageimmobilien 
 Finanzkanzlei am See GmbH

14:30 Uhr Was kostet eine Badsanierung 
 und was ist dabei zu beachten?
  Timo Wernhard,  

Regionalverkaufsleiter Viterma Memmingen

VORTRÄGE:
10:30 Uhr Immobilienverrentung 
– Es ist nicht alles Gold, was glänz 
Mirco Maurer, Vertriebsleiter 
DEGIV – Die Gesellschaft für Im-
mobilienverrentung GmbH

11:00 Uhr Das TWS-Portfolio für 
die unterjährige Verbrauchsinfor-
mation (uVI) im Überblick
Jürgen Kienzle, Geschäftsfeldent-
wicklung, TWS

11:30 Uhr Thema: Sanieren oder 
Neubau – welche Möglichkeiten 
habe ich?
Berthold Ott , Inhaber Ott Haus

12:15 Uhr Thema: Wie kann das 
EWärmeG im Bestandsbau erfüllt 
werden?
Jürgen Kienzle, Geschäftsfeldent-
wicklung, TWS 

13:00 Uhr Thema: Die optimale 
Baufinanzierung 
Achim Niess, Geschäftsführer der 
Finanzkanzlei am See GmbH,

13:45 Uhr Thema: Die Kapitalan-
lageimmobilie - Wachstumsmarkt 
der Zukunft   
Kilian Muchenberger, Vertrieb 
Kapitalanlageimmobilien

14:30 Uhr Was kostet eine Bad-
sanierung und was ist dabei zu 
beachten?
Timo Wernhard, Regionalver-
kaufsleiter Memmingen, Viterma
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